
Mtibacher H ̂ eitunH.
^ l67. Montliss am 2<j. 3nli 1858.

Amtlicher Thcil.
H l ^ c r Millistcr dcs Inner» liat im Einverständ»
nisse mit dc>n I»stizminisicr die Kreiskommissäre zwei-
ter Klasse: Weisel B a b o r . Heinrich P f a u »no
Karl He 6. dann die Bezirk.nnts » Adjunkten : Josef
S c h o n n I d . Karl K u l i k o w s k i . Auto» Szeze -
p ' . ' nsk i und Wilhelm v. M c h o f e r zu Vez>rksvor<
stehern im Kralaucr Vcrwaltungsgebicte ernannt.

Dcr Minister des Innern hat im Einuerstand'
nissc mit dem InNizminislcr den Statthaltcrci - Konzi>
Pisten Au!on S c h ö n dach. dann die Gerichts» Ad-
iuultcu Viktor S c h i m e h c k . Bronislaus Rüter v.
R a m u l t . Itikodcm G ar b a c,zy n s k i . Johann
Ä a l z a r , Konstantin Nitlcr u. R a m u l t . Hicronim
(5 i e eh a n o >v s k i nnd Adan» D z i k o w s k i . endlich
die Bezirkamts »Aktuare Adalbert I a b l o u s k i. Adolf
v. R e m e r und Michael K l u s i k . zu Bezirkamts»
Adjllnktc» im Krakauer Verwaltungsgebietc ernannt.

Hcntc wird allsgegebeil nnd versendet: das Landes«
Regierungsblatt für das H e r z v g t h u m K r a i n.
Zwcitcr Thc i l , VI I I . Stück, X. Jahrgang 18t>8.

I n h a l t s Uebersicht :
Nr. 10. Erlaß ocr k. k. ^'audcs.Regierung für Krmn

vom 2. Juni 18!:». mit 5kn»dnmchung der Vcr>
orduung, welche das k. k. Arinee.Ober.Kommando
im Einvernehmen mit den f. k. Ministeriell des
Innern nnd dcr Finanzen unterm 7. Ma i 18!lft
Abtheilung l ! . . Nr. 3ö8!1, „,, sämmtliche Bandes.
Gcncr<il«Kommnnd<>» hiusi>i)tlich dcr Art und
Weise der Anforderung uud Pcrgüt»»g der im
provisorischen Quartier« u»d Möbel-Zinstarife vom
Jahre I t t . '^ nicht ausdrücklich benannten Militär-
Unterkunftserfordeniisse crlcissen hat.

«aibach den 2«. Juli 1838.
Vom k. k. Ncdaktions-Vurcau dcs Landcs'Ncgicrungs'

Vlattes für Krain.

Nichtamtlicher Thcil.
« m b a c l , 2il. Jul i .

Der erfahrungsreichste Kenner der Personen lind
Zustände im osmauischcu Reiche ist Lord Stratford
dc Itedeliffe. und es ist kein geringer Vortheil für daS
Ministerinn« Derby, daß eS diesen Manu in der
Nähe bat. ihn um Rath fragen k.inn in den immer
mehr sich verwickelnden Angelegenheiten mit der Pforte.
Die Ereignisse i,'. Dschcddah siuo „ur ein Windstoß
in dem Sturme, dcr das türkische Staatsschiff nm>
drallst, und es gehören Kenntnisse und Takt dazu.
lim in Betracht dcr blutigeu Kundgebungen des mos.
lemilischcn Fanatisunis die Vcrlcgenheilcu des türki-
schcn Kabincts liicht noch zu vermehren. I n dcr Par<
lamcutsversammlung vom 1^. Ju l i lameil die Vor-
gänge in der Stadt am rothen Meere zur Sprache
Uni» dcr alte Herr ^ord de Rcdcliffc iulcrpellirle das Ml -
»listerium (Siehe unten London); cr erklärte sich ge»
gen jede direkte Oinmischnug. und aus dcr Antwort
Lord Mali' icsbury's, die ganz i>u Sinne Rcdcliffc's
ausfiel, ging hervor, daß man seinen Rath cingc>
holt. Man sieht, in England achtet man die Auio
r i tät , und eine Autorität ill dcr orientalischen Frage
ist dcr ^'crd.—

Die russischen Walter, welche sich über auswär»
tige Ereignisse mit größter Ausführlichkeit ausspre»
chen. schweigen iiblr die ernsten inländischsn Vor»
fälle gänzlich. Nur gerüchtweise hat man erfahre»,
dap mit drin esthläildischeu dcreitS vier Paueruauf'
stände stattgefunden. Der bedeutendste sol! der in
Podoiien und Volliynie» gewes«-,, sein. wo „el'cn den
agrarische» auch nationale Elcmenic willsam ii'N'
ren. Ucl'cr den Nmfailg und ül'er dic Mittel z»r
Unterdrückung dicses Aüfstandes weip l»a» so gut wie
gar nichls. Auf de» Gülcrn deS Fürsten W.issillschi.-
koff im Gouvernement Kowno, »»weil dcr prell!)''
s'i'cn Grenze, kam zuerst Mi l i tär iu Auwendullg,
während in Nischnei ?iowgoioo es drin F!!"igel<,c>j»'

tanten Sliwarokoff noch gelang, den Anfstand mit
dcr Knute zu hcwältigeu. Die größte Vcstüizuug er-
regt die Erhehung der Bauern in Esthland. Daß
es in einer dcr v.rhällnißmäßig gebildetsten Promn«
zen. in dcr nächsten Nähe dcr Residenz zn einem
Aufstand kommen lonnle. in welchem die Vauer».
,nit Feuerwaffen vcrsch.». dem Mil i tär eincu fast
geregelten Widerstand lcistctcn, enveckl die Vksorgniß.
daü sich l'erciis höhere, cigcutlichc Nevolutious - (5le-
menlc hcruorwagcn uud die Ungrduld der Vaucrn
als Mittel für allgemein destruktive Zwecke bennpcn.—

I n Preuße» beginnen die Vorlinsillingen zu den
Wahlen nach und nach die Aufmerksamkcit auf sich
zu ziehen. Die Äcrliner „Ncvuc" hat dcr kouscrva-
live» Partei bereits ein Programm vorgelegt. wc!<
chcs sich iu Opposition gegen die Bureaukratie dahin
formnlirt. ^dic Vc^irksregicrungen zn beseitigen und
dic Position dcr läudlichcn u»d städtische» Obrigkci-

! t cu . der ^andrällie und Magistrale zu stärkcn.« Da>
dlirch ist die Sondcrung vou der liberalen Partei
genau ausgesprochen.

O e st e r r e i ch.
— Die „Wiener Zeitung" schreibt: Gleich nach

der glücklichen Euldinduug Ihrer Majestät dcr Kaiic.
riil wiro auf dcu Basteien daS schwere Geschüt/ gelöst
werdel», nnd zwar im FaUe der Geburt ciucs Priu
zcu mit 1 0 l . l'ci cincr Prinzessin mit 21 Kanonen»

schüsscn.
Vald darauf wird cl„ scicrlichcö Tcdeum lu der

Metropolltankirche zu S t . Stephau adgchallcu werden.
Vci dem Eintritt der Wehc», beginnen öffentliche

Veistnndc» um ciuc glückliche Entbindung in dcr Hof-
bürg. Pfarrkirche uud in allcu hiesigen Stadt , und
Vorstadlklrchcn, wie auch zu ^akcuburg uud zu Schön,
brunn bci ausgesetztem Hochwürdigsteu.

W i e n . 24. Ju l i . Das Befinden Ihrer kais.
Hoheit der durchlauchllgsUn Frau Erzherzogin E l i '
s a b e t h ist nach einer Meldung aus Scclowil) vom
2ll. d. M , den Umständen entsprechend gut. Die neu»
gcboroe Prinzessin befindet sich wohl.

— Dcr hochwüroigc Herr Fürstbischof von Gurk,
Adalbert Joseph ^ldmanöli. ist nach cincr lclcgraphi
sch.n Meldung aus K l a g e n f ü r t gestern Abends
7'/4 Uhr au dru Fol^cn cincS Schlagfilisscs vcr>
schicdrll.

— Sc. lais. Hoheit dcr durchlanchligste Herr
Erzherzog GeneralgouvMleur Albrecht yadcn für dic
Bcdürfligsten der Abgebrannten zu Dulia'Földyür den
Betrag von 390 st. a/spc»dct, wclchcr unvclwcill
scincr Bestimmung zugeführt wurde.

W i c u . 24. Jul i . Vorgestern fand in dem
Gußhausc, dcsscu Teilung dem Bildhauer und Erz«
gießcr Fernloru anvertraut ist. ei» großer Gnß ciius
Haiiplthcilcö des Erzherzog Karl - Monumculrs Sial t .
Eiuc große Reihe vou hochgestellten Pcrsone» und
Kilüstfrenliden, unter welchen Ihre Erzcllcnzeu oic
Hcrrcn FD^' . Gr<if Grünnc und FM^'. Frciberr von
Kellner und Herr Graf F. Thun, fanden sich zu di,»
scm sellcncu Schauspiele ein lind nahmen mit ebenso
großer Befriedigung alö lcbclldigcm Interesse an dcm>
ftlbcu Anlhl i l .

Sechzig Zentner Metall strömten aus dem Guß-
oseu. um dcu kolossalen Pferdelopf am Karl - Monu>
mc»t zu dlloeu. Wenige Minntc». nachdem das schön
gefärbte Melall den vier Gnßlöchcrn zügcftosfen imir,
lralcn schon die Zeiche» ciu, die elkeunsn I'epl». daß
!°cr Guß vollkommen gelungen w.ir. Aus <icht Ocff>
nungen entwich die i'uft mit lauttn, Zische"^ a/dlmigl
ourch das glühende Meta l l , und endlich bahnte sich
mich dilscs prasselnd u»d fprips"d den M g »nd
warf roihglühcndc Perle» iu dic Nähe dcr er'ta >
tt» Bcschaucr. Nu» wc.r d.c i'.'ft <"/s " » " '
Mclstcr vorgczcichnctcn Wcgcn vcrdianal ""c'
Rm.m vollständig gefüllt d.,rä> d.iS sdlc ^ ^

— Am 15«. d, M, Me»d6 war der Malluspiap

in V e n e d i g ans Anlaß der bekannten Festlichkeiten
znr Eröffiiung dcr Vadcsaison glänzend beleuchtet.
Die Vcnctianer bchauplcn, sich nur seltener Fälle
gleichen Zudranges zu erinnern. Ueberbaupt hat die
Fremdcnbeivegnng der leftten Zeit manche Entschädi»
giing für die seither srliltcnc Einbuße im Gefolge gc-
habt. Mebrcre der ersten Mailändischen und zahlreiche
lombardische Familien sind zum Badcgcbrauch ringe»
troffen, nnd wenn, was nicht unwahrscheinlich, dicsc
Steigerung des Fremdenvcrscbrs anhält. so darf sich
die Sladt einer vergleichsweise glänzenden Saison
rühmen.

Dic feierliche Erössnnngsfahrt der Temesvar-
Vaziascr Eisenbahn fand an» 18. d. M . Statt. Um
« Uhr Morgens wurde in dcr Pfarrkirche dci Joseph-
stadt zu Tcmcsvar im Beisein Sr . Erzellcnz des
Herrn Gouverneurs FML. Grafen C o r o u i l i i , sammt
licher Notabilitäten des Beamtenstandes nnd der Ge-
sellschaft lind zahlreicher Gäste anS Wien die heil.
Messe zelcbrirt. Hierauf begaben sich die Frsttheil»
»ehmer nach de» mit Flaggen, Blumen und Laubge»
winden geschmackvoll dekorirlcn Bahnhof. wo der
hochw. Herr Bischof Alexander v. Cöaj<»ghi nach ci>
ncr Ansprache die Einweihung dcr Lokomotive vor-
nahm. Um 7 Ubr sehte sich dcr Train unter dcm
Donner dcr PöUer uud den Klängen der National»
bymne in Bewegung nnd leglc die Fahrt nach Ba»
zias, troß der Empfangsflierlichkeiten au den ucrschie»
schicdcucll Stal loi ien, i» vier Stunde» dreißig Mi«
»utcn zurück. Nach bloß vierstündiger Rückfahrt traf
der Zug um hall, li Uhr Nachmittags tu Temeöoar
wieder ei», wo die Direktion cin glänzendes Fcstcssen
arrangirt halle.

— Die Ausbeute dcr «Novara" au Naturalien
vou Gibraltar au bis Eeulou wuroe iu (>1 Kisten
verpackt vou Point de GaUc durch deu Konsul Son»
nenkalb an den k. l . Ocnlrallonsul i» London abge»
schickt, wo sie Auslugs Jul l augclommeu sein oürf»
lcn. Vier große Kisten mit der AuSbcute von Ecy«
Ion. MadraS. den Nilobareu und Java sind dem
österrcichischen Konsul iu Batavia zur Befördttung
uach Wieil übergeben worden.

Deutschland.
G 0 t l i a wird iu den Tageu vom tt. bis 9. Sep«

lember eiuen Kongreß haben, nämlich den der d e u t »
schcn Voirswirthc, und dürfte derselbe vornehmlich
über Reform der Gewerbcgesehe, über das deutsche
AisozialiouSwcsen, über die Durchfuhrzölle des Zoll»
vereois. über Spielbanken, Lotto uud Lotterien, über
die Wuchergescßc Berathung pftegen. Bckauulllch liat
die Idee zu diesem Kongresse eme Anzahl deutscher
Mitglieder des Wohltbätigkeit'Kongresscs. d,r voriges
Jahr iu Frankfurt am Main tagte, gegeben, welche,
nachher weiter vo» emem Ausschüsse bearbeitet, zu
dem Beschlusse führte, denselben in Gotha abzubauen.
Als der erste wird er daber auch mehr deu Charakter
e'ner Vorversainmlling habe», welche sich nebe» dcn
angeführten Gegenstände» überhaupt mit Präzisirung
der Aufgabe eines solchen Kongresses lind oer entspre»
chenden Einrichtungen desselben deschäftigs» wird.

Italienische Staaten.
— Die «Genueser Z tg . " erzählt, daß kürzlich

ein Matrose in Genua seine 109jährige Mutter an
ihrem Geburtslage, gefolgt von der ganze» Familie,
in Festgcwäuderu und mit Blun>enbouq»lts in den
Händen, in einer Sänfte durch die Stadt tr.'^e»
ließ. Viele schlössen sich dem Zuge a». Die Marone
winkte freundlich den Grüßende', zu u»o dcr Soyi,
sagte stolz jsdem Fraaeüde» : «DaS ist mcme Mutter,
welche beute 109 I.ihre „ l t geworde».«

T u r i » . lt». Juli- Herr v. Cavonr hatte seine
vielbssprochcnc Ncisc nach der Schweiz nnd sogar
nach Frankreich bereits angetreten, dann. wie es hieß,
solKc cr in Ploml'i'''rcs bei Napoleon I I I . eine Audienz
nchmc» und dann sich nach Vichy begeben nicht um
dort die Bäder zu gebrauchen, sondern um mit dcm
neapoli.amschen Minister des Acußern, Commandeur
Caiasa, zusammcnzutreffeu; ... dic bcideu Portefeuilles
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des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten
waren, gemäß einer dnrch Herrn Dcforcsta in der
Schlußsitzung der Kammer verlesenen königlichen Or-
donnanz, provisorisch den Herren Deforest« nnd Lamar-
mora übertragen worden, was auf eine ziemlich lange
Dancr der Neise schließen ließ: da erscheint mit einem
Male hentc der Fcrngeglanbtc hoch zn Noß wieder
in den Straßen Turins an der Seite Lamarmora's,
und lein Mensch weiß sich zu sagen, welches plötzliche
Ereignis den (5hcf des Cabinets so schnell wieder zn>
rückgebracht.

Die französische Polizei hat in den Mapregeln
bezüglich der Pässe an der Grenze gegen Nizza und
Sauoyen einc abermalige Verschärfung eintreten las-
sen. Sie scheint ans Italien sehr beunruhigende Nach.
richten erhalten zu habcu. Erst kürzlich benachrichtigte
sie die sardinische Polizei, daß Maz^ini mit der Eisen»
bahn nach Gcnua kommen werde. Die Earabiniere
nnd Agenten der Sicherheits-Äehörde verhafteten mich
mehrere Reisende anf den verschiedenen Stationen,
aber kein Mazzini war darnnter. Einige Tage darnach
veröffentlichte dicscr in d»r „ I ta l ia dcl Popolo" rinen
langen Vrief an Herrn v. Cavour, der von Schmä-
hungen gegen den Kaiser der Franzosen strotzte, »ras
auch Veranlassung zur Beschlagnahme der beiden
Nummern bot, in welchen er abgedruckt war. Dic
„I tal ia del Popolo" ist jedoch schon so oft freige-
sprochen worden, daß. wie sie sagt, sie auch in dic>
sem Falle zuversichtlich auf Freisprechung hofft. (Pr.)

Frankreich.
— Aus M a r s e i l l e vom 2 1 . I i m i wird tele-

graphisch gemeldet: Fr! Eoei l lard. Tochter des in
Dscheddah ermordeten französische» Konsuls ist ans
Alerandricu a»g,ko>nme». Der Präfckt l)at sie bei
ibrer Ankunft empfangen und in seinem Wagen in
das Psäfcktur -. Gcbäude geführt. während eine qroße
Menschenmenge die lebhaftesten Syinpatbien für si^
»in oen Tag legte. Der Konsulatskanzlcr ist eben'
falls angekommen.

Großbritannien.
L o n d o n . 20, Ju l i . Gestern Abends kämm

endlich dle blutigen Scenen von Dscheddah, sowie oie
Ansichten der Negicrnng darüber im Obcrbausc znr
Sprache, Lord Stratford de Rcdcliffe ersuchte »äm-
lich das Haus. ihm zu gestalten, sich über die „allcm
Anschein nach unprovozirtc"Massakle in Dschcddah einige
Auskunft vom Staatssekretär des Auswärtigen zu
erl'ilten. Es ist kein Gnino zur Annabme vorbanden,
so äußert sich del edle Lord. daß der Angriff ein vo»
bedachter war . VaL di? türkischen Behörde» die erfor-
derliche Thätigkeit entfalteten, um ihm znoorzukom»
men und ihn zu bestrafen. Jedenfalls ist die in Ara-
bien vorgekommene Massakre. man mag die Wuth
der fanatischen Angreifer, oder die Zahl und SteUung
der unler ibrcn Streichen gefallenen Personen ins
Ange fassen, eben so wichtig als schmerzlich. (Hör t .
hört!) Ich kann anch nicht für einen Augenblick der
Muthmaßung Rann, geben, daß irgend eine dem Pn.
fcha oder dessen Vertreter etwa zur Last fallende Saum.
seliqk.it der türkischen Neuerung zum Vorwurf gelegt
werden könne. Der Su l tan nnd seine Minister wa>
rcn ohne Zweifel tief und aufrichtig betrübt, als die
schrecklich? Nachricht nach Konslantinopcl gelangte, und
cm ibrem Versprechen, sofortige und vollständige Gc>
nngthnnng zn geben, zweifle ich nicht im Entfernte,
sten. Doch läßt es sich nicht läugnen, daß die Justiz
in der Türkei sebr langsame» Schrittes geht und daß
die einem fremden Gesandten gemachte Zusage, mag
fie sich auf eine Belohnung oder eine Bestrafung be-
ziehen, anf ihre vollständige Verwirklichung nur gar
zu oft unnö hig lanqe warten lasse. (Hört. hört!) I n
Anbctracht der großen Interessen, die sich an cin
stetes Fortschreitet der freundlichen gegenseitigen Be«
ziehnngen zwischen allen Nationen der Christenheit
und den Bewohnern der Türkei knüpfen, sind wir
verpflichtet, wie zur Zeit des Krieges den Sul tan zu
nnlerstützen, indem wir ihn aufmnnleru den Fanatic
mus i» seinen Reichen zu unterdrücken, und anf eine
volle Bestrafung der Schuldigen in der vorliegenden
Angclegcnlnit dringen. (Hört. hört!) Gleichzeitig hege
ich die Ueberzenqung. daß das Gerücht, als wollte
n,au zur Bürgschaft gegen etwaige fernere Angriffe
anf nnstrc christlichen Mitbürger in der Türkei Mekka
besetzen oder irgend einrn in dessen Mauern befindli>
chen Gegenstand religiöser Verehrung mit Beschlag
l'elsgen. jede thatsächliche Begründung entbehrt^ Ei»
Unternehmen dies/r Art könnte, vom militärischen
Standpunkte betrachtet, allerdings gelingen; aber anch
der cntschiedcndstc Erfolg iu dieser Sphäre wäre üim-
mer ein Ersatz für die Bitterkeit und den Haß. der
in der ganze»/ mliselmännischen Welt erzeugt wurde
U'-.d durch welche alle unsere Hoffnungen auf Ncsor.
mcu in der Türkei uno auf eine Aussöhnung der
verschiedenen Neligionögcnossenschaflcn vereitelt werden
müßten. Ich wünsche daher zu wissen. 1) ob Ihrer
Majestät Negieruug über den verübten Mord offizielle
Naebricht erhalten hat ' 2) ob den britischen und fran-
zösischen Gesandten in Konstantinopcl Weisuugcu zn

gegangen sind, um von der Pforte vollständige Ge«
nugthuung zu erlangen und 3) ob die geeigneten
Schritte geschehen sollen, um im Falle von Verzöge-
rungen, die einer Verweigerung gleichkämen, unseren
gerechten Forderungen Nachdruck zu verschaffen. (Hör t !
hört'.)

Lord Malmesbury antwortet: Kein Anderer sei
so sehr. wie Lord S t ra t fo rd , berechtigt, diese Angele-
genheit zur Sprache zu bringen. Gleich nach Em-
pfang des ersten Telegramms sei per Telegraph Wei-
sung an S i r Henry Bulwcr ergangen, t>aß er bei
der Regierung des Snl lans auf ciue sofortige ckla>
tanle Genugthuung dring/n müsse und keinerlei Ans-
flüchten Gehör geben dürfe. Wenige Tage später sei
dnrch Konsnl Greene aus Alerandrttn der ihm vom
Kapitän Pullen mitgetheilte offizielle Bericht über
die Vorgänge zu Dscheddah eingeschickt woroen. (Lord
Malmesbuvy erzählt deu Hergang i» derselben Meise,
wie cr uo» den Zeitungen geschildert worden war.
und scheint die Hauplvcraulassnng des Angriffes i»
der bekannten Affaire des indo < britischen Schiffes
zu erblicken.) Mein edler Frennd. f.'il'rt der Lord
fort. stellle cm mich die Frage, waö Ihrcr Majestät
Neuerung n»o was die hohe Pforte gelhan hat.
Es fient mich. hier die Versicherung geben zu können,
daß Ihrer Majestät Regierung, ohne das Drangen des
edlen Viscouut abznwartcn, obne Verzug für die Miß-
handelten auftrat, und um nicht Ihre Lordschaftcn mit
einem Berichte über die verschiedene» Verhandlungen,
welche 3—4 Tage in Anspruch nahmen, zu behelligen,
darf ich mich wohl auf die Mittbeilnng beschränke»,
daß der Pascha mit einer starken Truppenabtl'eiiung
von Egyptcn thalsächlich nach Dschcddah geschickt wor>
deu ist. um einen etwaigen fanalischen Anfstand zu
untcrdrücken. I n Ucbercinslimmni'g mit einer lräfu-
gen Vorstellung von SeiNn Ihrer Majestät Regie-
rn»g ist ihm Gewalt über Leben nnd Tor» erlhcil»,
dainit er. ohne früher, wie es das LandeSgeftl/ sonst
erdlischt, nach Konstantinopel refernen ^u müsse». lU'er
alle von ihm schuldig Befundiiien die Todesstrafe ver>
bangen könne. S o viel ich daher die Sache. My-
Imds, auffasse, wird es von unserer Seite nicht noth«
wendig s l in . die türkische Negürnug in irgend einer
Weise zu uuierstütze», um für diese schrecklichen Mord>
lbaten Recht lind Vergeltung zu erlang« u.

Die türkische Regierung ist vollkommen bereit, ihre
Pflicht zu thu». Sic hat. ich muß cs anerkennen,
bis jetzt mit größter Energie gcdandhabt. uno S i r
HciM) Vulwer ist überzeugt, daß der Pascha scinc
Schlildlgkeit thun wird. Das von meinem edle»
Freunde erwähnte Gerücht, als sollten Truppen nach
Mekka oder nach einen» andern Punkte geschickt wcr>
den, entbehrt jeder Begründung, und ich glaube zu>
versichllich. daß Ihre Lordschastcu auch ohne meine
Versichernng überzeugt si»d. daß es nnscr großer
Zmeck sei. die Integrität des türkische» Rrichcs in
Europa zu erhalten (bort! hört!) nno gleichzeitig den
Su l tan zur Durchfübrung seiner Reformen auf^il>
muutern, die zn»n größten Theile vom edlen V i >
connt angeregt worden sind. Ihrer Majestät Regie-
rung hat leinen Grund zur Annahme, daß auch aus
anderu Punktcu des linkischen Reiches in diesem Äu<
gcnblicke ein ungewöhnlicher Grad von Faualismuö
sich geoffenbart habe, und Alles scheint darauf hin-
zudeuten, daß das streitige Schiff die Ha»ptucran-
lassung zu den traurigen Vorfällen in Dscheddah ge.
weseu sei. I n einigen Tagen werde ich hoffentlich
in der Lage sein. über die vom Pascha ergriffenen
Maßregeln Näheres mittheilen zu kömicu. (Hört.
hö r t ! )

I m U ü t c r h a n s c wurde nach geringem W>>
derstand die Kloaken «Bi l l gelesen und ging die Eman^
zipalionsbill durch das Comity Es tlcigncte sich hicbei
das Wunderliche, daß Spooner. einer der heftigsten
Gegner der B i l l . offenbar ans Versehen, mit t>cr
Major i tät stimmte.

L o n d o n . 10. Ju l i . Seit einiger Zeit gehen
bedeutende Massen Gold von hier nach vem Konti«
nent nnd namentlich nach Frankreich. I m Laufe die-
ser Woche ist von AnstraUeu an Gold die bedcuttnoe
Summe von 40!>.32« Pf. S t . angekommen, oiese
ganze Masse ist jedoch für Frankreich aufgekauft.
Außerdem sind in dieser Woche 300.000 Pf. S t . anS
der Bank genommen worrc» für den Kontinent nnd
cs scheint, daß mit dieser Summe der Bedarf des
Kontinents noch nicht gedeckt ist.

Drei Mil l ionen Pfd. S t . verlangte der Schatz-
kanzler. bekanntlich, um di? Tbemse weiß zu waschen.
Diese drei Mill ionen sollen i» einer Anleihe aufge»
bracht werden, für welche t.is Land garant ir t . die
aber von der hauptstädtische,, Bevölkerung uermitttlst
einer Steueraufiage bimien 40 Jahren getilgt wcr>

dsl! soll.

L o n d o n , 17. I n l i . Die „ M o r n , Post" schreibt:
Wie man in politischen Kreisen versichert, wird das
Parlament, salls der Stand der Geschäfte es gestat-
tet, am 3 l . d. M . vertagt werden. Der Sprecher
würde den Beamten des Hauses der Gemeinen sein
Diner am Mittwoch den 28. gcben, nnd das ministe'

rielle Wl'ite.Bait.Essen wiiroe am Samstag den 24.
stattfinden.

Ostindien.
Die Sommerlciocn der indischen Armrc werden

in ter ..Times« sehr lebhaft geschildert. „Wenn cs
anf unserer Insel hicr" — schreibt sie — „ 3 0 " im
Schatten ist. dann wischt sich unser Nachbar den Schweiß
von der ^ t i r a und betheuert, iu Indlen könne cs nicht
heißer sein. und S i r Hrkior Eurrie. der 21 Jahre in
Indien lebte, habe cs ihm bestätigt. Aber S i r Hektor
Enrrie denkt nur an.heute uud hat vergesseu, was er
erlebt hat. 30 " in England verhalten sich ^u 43 " in
Indien wie ein laues Bao zu siedendem Oele. Von
unseren Soldaten halten es der Eine und der Andere
a l is . aber ein Wunder bleibt eg iinmcrdar. Nehmt
einen Golosisch ans semcm Glase, legt ihn auf eine
Malle i» die Sonne hinaus, und wenn er ausgcrungcn
bat. werdet I h r einen Begriff von dcr Wirkung habe».
Wäre cs mögüch. in diesem Augenblicke in eimge nn«
serer mdischen Soldatenzfltc hinein^igucken, dann wür»
oe» wir scheu, wic jeder eben „»beschäftigte Offizier
auf seiner robrgefk'chlencn Bettstelle ausgestreckt liegt
inw jenen, Goldfische gleich nach Luft schnappt. Er
liegt iu einem geräumige» Zel le, t-aö mit einem dop»
pellen Lmiwanddachs verschen ist. Zwischen den Zelt»
pfähle» ist eine leichte Punka (ein fächcrarliqcs Tuch)
siufgll'äügt. die von einen, Eingeborneu ewig bin«
imc» hcrgeschwnngen w i r d , wodurch ein fortwährender
Lnflstrom entsteht. Unser Offizier hat vielleicht nichts
a>s eine leichte Baumwollhosc auf cem Leibe. Ein
anderer sänvaizer Diener bereitet eine» kühlenden
Trank iü einem mit Salpeter gefüllte» Gefäße, »nd
cin driüer befluchtet unablässi,', das i» Nahmen
am Zel!li»qa»ac aufgeschichtete w.ihlrieche»dc Gras.
um — bald bäiten wir gesagt. Kühl»ng zu verlnei»
te». doch nein: l)Io5 um dic Hiye elwaö ellräglichcr
zu machen. Maüchcr unserer Lesc°r beocioet >vohl jcncn
Kapitän nm dieseit orientalischen Lnl»s. Uno i» ocr
That wäre cr zu beneiden, wenn er nur — athmen
könnte. Aber trotz aller jener und noch vieler ande«
reu künstlichcu Vorrichtungen kann er sich nicht einen
einzige» Schlock gesunder, erfrischender Lnft verschaf«
fen. Er schnappt nach Lnft , aber cr athmet nicht.
Die Nachte bringen l'cmc Erholnng mit sich, denn
dcr Ofen war Tags über so stark geheizt worden, daß
er bei Soi'nennntergang noch ganz glühend ist. Der
Offizier lhu t , was cr ebeu ihuu muß, wenn es du»'
kcl geworden ist. und kaum zeigt sich sei» Todfeind
luicdcr am östlichen Horizcmlc. kriecht er in sri» ZrU»
glfangniß znrück. Gelingt eS unsere» Lesern, sich
dieses Bi ld etwas zu Gemüthe zu führen, dann wrr.
den sie vielleicht begreifen, wcßhalb wir die Rebellen
nicht durch Eilmärsche überholen, und »mßhalb in einer
Sommcr>Campagnc viele Dinge unmöglich sind. Wenn
es den, Offizier schon so schlimm w i rd . wie steht es
erst um den Gemeinen, unseren Freund und Lands»
mann Io»es? Allerdings hat auch er sein Zelt und
sein Stück Asbest. nm darauf zu liegen. Aber Jones
hat n»r ei» kkincs Z» l l , und theilt cö mit 8 bis N».
»ach Umstände» vielleicht mit 1(! l'is 18 Kameraden.
Da liege» sie neben einander, um sich von dcr Hitze
beinahe weich kochen zu lassen. Nein Schwarzer fächelt
,Hül>Inug. o?er bereitet erfrischende Getränke, oder bc>
fnichiet duftendes Gras. Das Einzige, was sie er»
haüeu. ist. daß sie leicht gekleidet sino uud daß line
Punkah zwischen den Zclipfoste» schwingt. Die jagt
doch oic einmal ausgcathmetc Luft wieder weg. I n
so weit ist Alles noch leidlich. M,er jsyt bläst die
Trompete. Von seinem Lager ruft sie den Gemeinen;
cr zieht einen schweren rolhcn Rock a n , cr schnallt
?ic steife Binde um den Hals ( i „ einigen Regimen,
tern lebt diese Binde noch) und so mnß er binauö lu
die «lüdende Atmosphäre. Das Weitere mag si-h
Jeder selbst ausmale». Genug — Soimcnstichc sind
au dcr Tagesordnung und vou K i0 l ! M a n » , dic in
Allahabad stehen. si„d kaum !)l!0 liensttanglich. Eine
so gransame B i Handlung des Solcatc» wäre i» E»g--
land nicht möglich, aber was gäbe cs für einen Anf.
schrei, wem, für dic Verbrecher i» unseren Kerkern so
schlimm gesorgt wärc! Daü ganzc Qnnkcvuolk dcs
Reiches würde ^u dc» Waff«-,, gvcife». Für Soldaten
freilich haben Quäker ke>» Herz. cS müßte denn der
So l tw l erst ein Verbrechen I'sgangc» haben, um sich
als Olgenftand ihrer Theilnahme qimlifi^in 'zu habe».
Das englische Volk begreift nichts von dcr fnrchlbarcn
Grausamst , eine» Menschen i» I „p ic l , mit einer steifen
Krauatle marschircn zu lassen, Mr . Gladstoue's Mit»
aefühl gcbt nicht über Neapel hinaus; Lord John
Russell rcnkt a» China u»d Lord Brougham nnr an
seine N'ger. So möge sich dcnn ein Andcrcr der
armen Solsateu erbarmen. S o lange Gamaschen«
Helden eas große Wort führe», ist iu dieser Sphäre
leider nichts zu hoffen."

— Der Ealcuila-Korrcspondcnt dcr „Da i l y NcwS"
gibt »etler^ings inlerrssante Mittheilungen über die
Lage dcr englischen Armee in Indic». Die Rebellion,
sagt cr. ist chronisch uüd S i r Eoliu EampbcN hat
jctzt vor sich die Aussicht auf eine Reihe Wildgänse.
jagdcn, mit denen ihn ei» in dcr Kunst des Fliehcns
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so geschickter Feind wie dieser an oer Nase herum«
führen wird. Indessen der a!te General geht an diese
hoffnungslose Aufgabe mit dem wackersten M u t h . nnd
ebenso brau wird er dabei von jedem Soloatcu im
Heer unterstützt. Tranr ig aber ist es zn denken, daß
weder zeitweilige Niederlage, noch lingednloige Ver-
folgung einen Feind bewältigen w i rd . dessen Stärke
eben in. der Gnerrillafehde liegt. S o wird es äugen»
schcinlich, daß, wenn nnsere Truppen nicht durch Er<
schöpfung und Sonnenstich zu Grnudc gehen sollen,
die Operationen im Feld bis zum Wiedereintritt der
kühlen Jahreszeit eingestellt und für jetzt auf eine
Defensivtaktik beschränkt werden müssen. Die liord<
westlichen Provinzen oberhalb uon Vcnarcs sind uon
Vanoi lcn. zu Pfero nil? zu F u ü . buchstäblich nbcr>
schwemmt. Von den Wällen Allahabads ans kaun
man läßlich ain jeuseitigcn Stromnfcr Ncbellenhaufcn
in grünen Tnrbancn nno grünen Nocken, hin > und
herziehen sehen, wie uns znin Trot) und zur Heraus«
forderuug. S ie haben nicht bloß uicle Neiierci, son>
dern auch uoll ausgerüstete Kanonen. Der Mord des
Majors Wat>rfielo a»f der Heerstraße »ach Agra ist
ein Vorgeschmack dessen, was zu erwarten steht. Die»
ser Offizier war zum Kommandanten in Mz),^hur er-
nauin und befand sich in Gesellschaft des Kapitäns
Faushawe, uon den Inua l idcu , dahin unterwegs.
Ungefähr 6 cngl. Meileu uon Firosabad wnrden die
Iieij luccn ans ihrem Schlummer geweckt durch daS!
Geschrei ibres Kutschers, der verwundet worden war.
Sie fanden sich von berittenen Nebellen umzingelt,
die uon allen Seiten auf sic feuerten. E in Sabcl>
hieb und zwei Kugeln in den Kops todtelcn den Ma>
jor Waterfield, doch erst nachdem er mehrere seiner
Angreifer mit dem Ncuolucr niedergestreckt hatte. Ka-
pilän Fanshawc sprang mit dem Degen in dcr Hand
unter die R a l l e n . nnd mit Hilfe des nächlllchcn
Dunkels gelang es ihm, in das Dschengcl zu cnlkom-
weil. Die Rebellen verbrannten Major Watcrfielos
Stiche i» seinen» Wagen. Die Poiluerbindliüg in je-
»en Gegenden ist nl'crhlinpt (wlc auch die Berichte
der «Ti lncs" beslälige») oft durch feindliche Streif-
baudcu unterbrochen und uianches Felleisen wird an,-
gefangen. — Audh selbst wimmelt uou Nebcllcu, gc>
gen imlehe S i r Hope Grant in letzter Zeit zwei ziem.
lich clfolglojc Züge nmeinommcu hat DaS crste
M a l stieb er !n der Nähe uon Noy.Bareilly auf das
Fort S i m r i und fand es zn st.nk, so daß er sich
zurückzog, wobei er seine Munit ion in d i e l s t sprenate
An? der zwelicn Expcdllion ueihinrcrlc er durch cl»'
nrn raschen Marsch auf Bnnn, . die Konzentration des
'Fciuo.s m.f diesen Punkt. Von Andh iäßl sich mit
buchstäblicher Way ly r l l ,ngcn. d.,ß w,r da nichts be-
sitzen dlü die Hauptstadt und d,c Straße von Lucknow
nach Eawüporc. Man Singh behauptet sich in Fei^<
abad (dcr zweiten S ladt des Lauoes). Die Ohur<
ka'ö sind heimgegangen. Garrakpnr lind Busti sind
von Oberst Roa>c>oft besetzt, oer genöthigt war, sein
vcrschanzies Lager bei Betwa an der Gogra zn vcr»
lassen. Er bestand zwei oder drei glänzende Treffen
mit dcm zahlreichen Feind.

Die beste Reiterei dcr Feinde sind die Nohilla'S,
welche Herr W. Nnssel, der Spczialkorrespondenl der
«Times", auf dem Fcldzng in ihrer Heimat 3iohi!>
kund kcuucn zu lernen Gelegenheit hatte. Die Nohil»
la'S sind ursprünglich l in Zweig der Palaneu (Afgha.
neu), dic sich um die Mi l le des scchzchnlen Iahryun.
dens an den Ufern der Dschamna und des Ganges
zwischru Andh nnd Delhi niederließen, dieser Gegend
den Namen Nohüknnd gaben, und unter ihrem Füh>
rer Dud die benachbarten Hindus sich unterwarfeu.
I h r S l a a t , welcher 80.00U Mann inS Feld steUcn
konnlc, blnhcte uuabhäugig bis zum Jahre 1774, wo
der Nabab uon Audh Nohüknnd unterwarf; später
flel er lliiter die englische Herrschaft. Hcrr Nussel
schreibt: »Ich beobachtete mit großem Iuteressc diese
wilden Reiter, wie sie, gleich Vlätlcrn im Hcrbstwiud.
>u leichten Wirl 'k ln läi'gs unserer Front uorbeisanstcn,
und ich hätie sie fast beinundern köüncn, wenn ich
nicht wußte, daß unter ibnen sich die falschen und
grausamen Mörder des uormaligen zwölften Kaualieric-
Regiments branden. Die Rohilla's sind eine Nation
^°n Reitern und meist trefflich beritten, da die rinyei'
Zische Pferderaec seit lange mit arabischem Blut gr>
^'euzt ist. Wiewohl die große Masse ihrer Reilerei
flch um u,>d um schwenkte, um unsere Kanonenkugeln
zu vermeiden, welche vor unserer Front lange Fluchen
in den Boden l M , , , wagten sich doch manchmal kleine
Abtheilungen bis anf Flinicnschnßwsi'le hcian. wie um
unsere Stel lung zu rekognosziren. I m letzten Ge>
fecht sprengte eine Schwadron bis an uoscre Kanonci:
l)er.,n. Der englische Neitcroffizier de Kantzow wollte
feine Leute gegen sie führen, ward aber nicht gnl
llixcrstl'itzt. Doch ritt er fast ganz allein vor, und
stieß auf den feindlichen Anführet,- sli„c Pistole ucr.
sagte, und alsbald «ersetzte ihm dcr Rohilla zwei
schwere Säbelhiebe, den einen über das Gesicht, den
andern über den A r m . so daß das Fleisch uom EU'
bogen bis zur Handwurzel uom Knochen getrennt
wurde. Darauf r i l t derselbe au eine Kanone heia»

und berührte ihre Münvnng klingend mit dem Säbel,
wie um sie als erobert auszusprechen. I n diesem
Augenblick traf ihn eine Kugel und er sank todt vom
Pferd."

Vermischte Nachrichten.
— Die „Grabschrisl", die S a p h i r , welcher

in Vaden schwer erkrankt ist, sich selbst gedichtet, lautet:
Vine Auster, einsam in dcS Ufers Sand,
Warf daS Zritmecr mich am Lcl'cnsstrand,
Ein Tropfen Licht fiel vom Himmel hinciil,
Wurdr Pcrlchcn darin, gcriug und flcin;
Nnrde Krankheit da, »nd doch auch Lust,
Ich gal' sic der Wclt aus oft'ner Brust, —
Zeitmeer, hier »i»n» Dnuc Scha le zuriick!
P c r l c h e n überleb' mich ein Welchen mit Glück!
T r o p f e n L icht , d»r vo>n Himmel in dir Schale sank,
Schweb' empur zum Himnicl jctzt u»d sag' ihm Taut!

— Der Obcröstcrrcichcr Hölzlhuber, dcr sich in
der Stadt Milwaukee in Nordamerika niedergelassen,
ist gegenwärtig an der dentsch-englischen Akademie in
Milwaukee als Zeichnen» und Gesaugslehrer augestellt,
und bekleidet ucbstbei die Stelle eines Dirigenten der
Dom'Musiklapclle. Er arbeitet anßerdcm an einem
Panorama uon Asien, welches 42 fortlaufende Vildcr
umsaßt, nnd wi l l an die Anfertigung eines großen
Panorama's uou Amerika gehen. Endlich bcirirb
Hölzhuber iu ganz freien Stunoeu auch das Geschäft
eines Zuckerbäckers mit gulem Erfolge lind hat der
^inzcr'Tortc bei den Yankees Emgaug uerschassi.

— Ein Kanflnann iu Golhcnbnrg hatte einer
dortigen Truppen»Abtheilung i!ebenömitlel zu licfcru,
darunter Erbsen, deren Auuahme dcr mit der Prü»
fuug beauftragte Lieutenant ucrweigcrte. Darüber
kam es zum Wortwechsel zwischen Beiden, bei welchem
dcr Kaufmann dcn Llculcuant schimpfte, ihn am Kra>
gen packle und mit den Fäusten schlug. Das Urlheil,
welches dus Ootheuburgcr Hofgericht iu Folge dessen
über den Kaufma»» gefältt. ucrurtycilt denselben zur
Enchanpluna. — ein weiterer Fall zur Keuuluiß dcr
blutige» Strcuge des schwedischen Gesetzbuches.

Telegramme.
T r i c s t , 23. Jul i . Wie aus Nagnsa mitgethlilt

wird. ist dcr türkische Generalstabschef Hussein Pascha
ans Trebinje dort eingetroffen. Er ist beauftragt, mit
den türkischen Majoren Osman und Mnstapya lic> oer
Kommission znr Aufiuiymc der Gieozc«, vo« Monte-
iisgio zu inleruenire». An, 20. versammelten sich bei
Kemal Esfondl die lechüisch'» Abgeordneten der ucr>
schiedc-nc» Machte.

G e n u a . 22. Ju l i , «Italic, del Popolo« wurde
neuerdings mit Beschlag oelcgt. Die Hitze ist hier
bis anf^ 32 Orao gestiegen. Ein Wolkenbruch hat
uielen schaden an dcn Felofrüchtc» angerichtet. Auch
die Traubcnkrankheit soll sich , „ etntaen Gegenden
wieder zeigen.

T u r i n , 22. Ju l i . Der Abgeordnete Vnffa ist
gestorben.

T u r i n , 23. Ju l i . Hiesigen Blättern zu Folge
ist für die zwischen Euloz und BcUegarde französisches
Gebiet übcrschrcileudcn Eisenbahn > Reisenden die Er.
leichternng cingclMe», daß die Pässe des Konsulats'
visa nicht mehr becüifen.

T n r i n . 22. Ju l i . Nächste Woche soll die Ver»
steigerling der fünf Dampfer der transatlantischen Ge<
sellschaft in Genua für Nechnung des Tininer Kredit,
mobilicr stallsinden. Die uorgeslrigcn Wahlen für dcn
Gemclnderaly sind im Sinne der Regierung aiisge<
fallen. Die Leitungsröyrcn für die neuc Wasserlei»
»ung werden bereits gelegt und bis Mi l le Oktober
,ollen einige Straßen mit Wasser uersorgt werden
köünen; dcr Preis des in oic Hänser geleiteten Wassers
beträgt per Kubikmeter 4 Sons.

^ o n o o n , 23. Ju l i . I n der gestrigen Nacht,
sitzimg des Unterhauses wiederholte über cine Inter-
pcllation Elphü'lonc'S, Fitzgeralo Malinesbuil/ö frü.
here Mittheilungen iu Betreff Dscheddah's. hinzufü
gcnd, der Sul tan habe dcn Betroffenen lWO Piaster
zum Geschenke gemacht und de» Familien des cngli'
schf» un) französischen Konsuls je 4l)0 Pfund jährlich
bewilligt.

L o n d o n . 23. Ju l i . Aus Madras wird vom
26. Juni offiziell gemeldet: General Nose eroberte
am 29. Gwalior nach vierstündigem Kampfe. H o n g
k o n g . 7. Juni . Englische und französische Kanonen'
boole nahmen die an dcr Mündung dcs Peiho g l̂e»
gcncu FortS, die durch 13tt Kanonen ucrthciri^t warcn
Das Gcschwadcr fnyr am 22. Ma i sttomaitt'warts.
s>()0 Mann Franzosen, dic srühcr »ach Oonchinchina
bestimmt waren. sind als Verstärkung zu der Pcchc"
Ekpcpitiou gestoßen.

L o n d o n . 24, Ju l i . I n der gestrigen Nach!'
sihung deö Unterhauses thciltc Loro Stanley " " t , l'N
ad.lelanfencn Halbjahr seien 17.000 Mann »ach ^!t> ,
indlcn geschickt worden; die Ne,,ierm',i bercitc fnl .c „
,.^.,.n... c,.,. »....., ^>,.',.s,..>..„!'!',I Schlag vor.

Ueber eine Interpellation Forftecnc's und Pal«
mcrston's erwiederten Fitzgeralo und »' Israel i , Eng»
land habe Amerika gegenüber kein.-rlei N^cht? aufge<
geben nnd Amerika erwarte die Vorschläge Englands
gegen den Skiauenhandel.

Die Negiernng hoffe, daß ein frielliclns Ucbcr«
einkommen erzielt w i r d , könne jedoch die Vorschläge
jetzt noch uicht mittheilen.

L c v a u t i u i s ch e P o s t .

K o n s t a n t i n o p e l , 17. I n l i . S i r H. V u l .
wer hat dem Sul tan seine Kreditive überreicht. Der
Polizeiminister, Mehmet Pascha, ist mit neuen Instruk«
tioncn nach Ereta, dcr nach Dscheddah bestimmte außer«
ordentliche Kommissär dahm abgegangen. Dcr öster»
rcichische Kriegsdampfer «Prinz Eugen" ist in Eanea
angekommen. Bcdry Vcy , Pfortcnkommissar für die
österreichisch > türkische Grenzregnlirnng ist nach VoSna
Serai abgegangen. Herr Persich wurde zum türki»
scheu Konsul in Nagusa cruannt. Drei Schiffe sind
aus England mit Telegraphcndrähten für die Linie
von Scutari nach Bagdad hier angelangt.

S m y r n a , l 7 . Jul i . Heftige Negcngüsse im
Innern haben großen Schaden angerichtet.

N e u e s t e U cb e r l a u d p o st.
C a l c u t t a , 18. Juni . Zwei Prinzen dcr Ko»

nigsfamilic uon Dclhi wurden gefangen genommen.
Der Nebellsnbänptling Nischan S ing wurde i» Sasse,
ram hlügerlchtlt. Ans B a t a u i a wird vsm 7. I n n i
gemeldet.- Auf Iaua sind für die E>n> nno Anssuhr
sechzehn weitere Häfen geöffnet worden.

Aus H o n g k o n g uom 7. I n n i wird gemeldet:
Bei dcr (bereits gemeldeten) Einnahme dcr Forts an
der Pcihomnndung sollen die Franzosen an Tooten
4 Offiziere und 3 M a n n , die Engländer 1 Offizier
uup 4 Mann verloren haben. Mehrere Mandarinen
soUen sich selbst den Tod acgebcn haben. Am 22.
sollte nach Tientsin vorgerückt werben. Dcr amerika»
nischc Gesandte geht nach Japan. Die russische Fre.
gälte „Askold" ist uom Eap angekommen. General
Slraubenzee bat am 2. die außerhalb Canton gela«
gcrten feindlichen Haufen angegriffen und znrückge'
schlagen.

Handels- ulld Geschäftsberichte.
G r o ß> V c cskc r e k , l 7 . Ju l i . Gester» gcgcn U

Uhl MendS entlud sich im wcltc» Umkreise cin uoil
fürchtlilichc!, orl^nartig heulendem Sturnic bl-glcitclcs
Ncgcn. n,id Hagelwetter, das den Samen Verderben,
jener Frucht tchcr, die auf Kreuzen sland, einen sehr
bcdelitcndcn Schaben ucrursachte. I m Umkreise uon
einigen Meilen befinden sich noch heute viele tausend
Joche unici Wasser, uno der dnrch daS Ungewitter
ueiiirsachlc Schaden ist llnbcrcchcl,bar. Die wenig»
stt» Felder und Weingarten sind gegen Hagclschlag
oersicheri, verschont blieb äußerst wenig. Vor sechs
Tagen fiel in dcm denlsch'banaler Gräuz'Neglments»
bezitk cin ähnlicher Hagel, der viele Saaten, dlsoil«
ders dic Hafcrfrloer, total vcrnichletc. Dcr dicßjäh»
rigc Somnlcr wird uicl von Hagel nnd Gewiltcr uu
terbrochen, lind ions die Dürre im Apri l nicht aus.
brannte, daS vernichtet S t u r m , Negen und Hagel»
schlag. Heute klagt man wieder, daß in den Kuku»
rntzstauden dcr Brand die Entwicklung der Kolben
hindere, und man befürchtet auch für diese Pflanze
cin Mißratbcn. AUe Getreideznfuhreu haben nufgc»
hört uuo sino nicht ein Paar hundert Metzcn Ge«
treibe zu mäßigem Preise aufzntreibcll. Für Weizen
mitllcrcr Sorlc werden 3.6, für bessere Ware 3.16
bezahlt, und die Eiguer überbieten sich in ihren For.
oerungcu. Gerste halle ciu gutes Erträgniß gclicfcrt,
wenn die vielen stürmischen Negengewiiter dcr Ware
in Stroh nicht so viel Nachtheil zugefügt hätte». Anch
Hafcr hat wesentlich am Halme gelitten. Heute fan»
den sich schon Nchmer zu l .30pr. n. 5. Metzen. DaS
Anstrelen ist um cine gauze Woche hinausgeschoben
worden. nnd es steht zn befürchten. daß der Weizen
eine Qlialüät unter allen Elwartnn^en liefern wird.

P e s t h . 2 1 . Ju l i . (Geschäfls'Bericht der Filiale
der Kredit'Änstalt.) Weizen (Sl immmig sehr fcst) Vana<
ter 8li ü 88 Pfd. 3 ft. «4 kr, bis 4 fi. I.'i kr. Theiß 83
ü 87 Pfd. 3 ft. 4.'i kr. bis 3 ft. 64 kr. Baeser86l/ ,
Pfo. 3 ft, 3« kr. bis 3 ft. 48 kr. Weiöcuburg 3 fi.
48 kr. biS 4 fi. Noggen (delto) Ncogradcr 78
Pfund 2 ft. 12 kr. bis 2 ft. 24 kr. Pesthcr 77 ' / , ü
79 Pfund — ft. — kr. Gerste 63 ü 68 Pfund 1 fi.
54 kr. Hafer (gesucht) 48 i. 60 Pfd. 1 fi. 4/i kr. liiS

1 fi 48 kr. Mais (behauptet) 1 8 ^ e r 79 « 82 Pfo.
__ ft __ kr l ü t t e r 8l) « 82 Pfd. 2 fl. 48 kr. bis
2 fl Ü2 kr. Hirse 2 fi. 8 kr. bis 2 fl. 12 kr. Fi',0.
lcn 3 fl 40 fr, l'iö 3 fi. 48 kr. NcpS (ohne Ver«
kel)!-) 7»>. ft. Nül'öl (fest) rohes 27 ' / , fl., raffinir«
,ss ___ fi. <-i>frg. 28''/. fi. Nepskuchen (qesuch!) Lief.
2 fl. — kr. Honig weiß geläuterter 24 fi. Wachs
feinstes Noseuaucr 0 7 - 9 8 fi. Weinstein natnral wei«
ßer 28 fl.. rolhcr 26 ft. Schweinfctlc (acsucbt^
ol'ne Faß 3 0 ' , bis 33 ft. Zwetschken ttansiw 8 «
Spiritns (fey mit Faü — kr. ohne ^aL 2 « ^ f, ^

D r l l ^ ' l ^ ' V c ^ a g ^ m s M . ^ ^ ^ m Laibach. — Verauiwortlichcr Ncdakteur: F. V'ambertt. '



Börsenbericht
aus dc», Hl'cndl'liUtc dcr österr- kniserl, Wiener IeUung. ^

W i e » . 2.1, Hull. Miling« I Rl,r.
Die Stimmung günstig. Dic Kurse sowohl dcr Staats- '

als Industric-Papicre fest: nach Schluß fiir Industrie - Pavicrc ̂
eine stcigcude Tendenz, — Devisen weniger begehrt nnd mehr ̂
vorhanden, >
Na'ioua! - ?l„s.'hcn ,u 5 ' / , ^3 '/., ~^3 '/,
Alilche» u. I . <̂ <5l ! j . l j . zu 5"/, "4 -<.4'/,
i!oml'. ^>!l.t, ?l»!el>e» zu 5"/« !»7 ' / . - l , «
Etaatsschllldverschr.il'uuge!, zu 5"/^ 82 " / , , - 8 2 ' / ,

detlo ^ „ ^ ' / , ' / , 72 ' / - 7 2 ' / .
dctto „ 4°/ . s,5-t tä ' / .
dctto ., 3"/, 50-50'/ .
detto . ,2 ' / ,^« l̂'/.- '̂V.
dctto ., l ' / . l< l ' / . - lU ' / ,

Glogg»il)er Ol'lig. »,. 3i>u ,̂ „ 5 °/, «7
Oed'iil'iirqsr d.ito drtto „ 5°/, W
Pestlier dctto d.«to „ 4"/« W
Mailänder dctto detto .. 4"/. l»5
Gr>i»5,!!tl,,Ob!ig. N. Ocst, „ ',"/« 94 ' / . U^ '/,

detto ' l l „^ i rn ., 5'/« «.l'/,—d?.'/.
detto Tl'mesch. Van., Kroat.

nnd SIav, zn5°/« 8^ ' / . ^ ^ ^ '/.
dctto («aÜzien . 5,"/, «!l -8: i '/.
detto Sicbcnb. „ 5°/.. 63—^3'/^

dctto der til'rigen Kronl. ,n 5 "/» 84 '/, ^
Na»f>," Obligat!,,'».» ^u 2 ' / , " / . !>4-<!4'/,
^otl.<ie<Äül.hc» v. I , >K:!5 308-3U»

dctto „ «MO «34'/. — l3.1
dctto „ 1«54 ,̂> 4 ' / . «0»'/, !<>'.,',

l5o»!o 3l.»l!cl'<i»!' 17—l7 ' / ,
Oalizischc Pfandbriefe z» H "/. ?« -78
Noldbal»! - P»ior.- Ol'lig, „ .̂  "/« 8« V, - U0
Ol>,gg»i^cr detto .. " "/« 8 l ' / , - 8 2
Donau Da,u^'ssch.-Ol'!i,,. ., 5 '/„ 87 - 88
k!o>,d dctto (in Gilbn» „ 5"/.. 8 7 - ^ 8
3"/« Prioritats Ol'lig. dcr Slaats^ziscüba!»,-

tz'tscllschast zu 2?.', ^>,n!ss pr. Bliick «N« »09
?lfli.» der '.>lat!> »albaiif Nttl>-!»?<>
5"/.. Psa»dl'ricse dcr ylatlV»a!l'.n>s

l-i»>o»atlichc " « " / , , ^ l0<>
detto «jährige V5'/.—!'. '. '/.
detto U'jahrige »3—«!.̂  '/,
detto verlosbare ft l —« l '/,

Mtien der Oester,. Nredit-^lnftall 239'/.—24«
Prämien-Lose dctto «03'/, — ,«»3 '/.
Afticn dcr ',»?. ^cst. Oskcnipte.Ves. N U - K l ) '/,
b° / , PrioritätS-Obligatioiici! der Wesibahn 89—«»'/.
Attien der '.'.'ordbahn l W ' / . ^ < W " ,

^ ., StaatSeisenb.'Gesellschaft zü
5<»U ssranss 358' / .^259

„ „ Kaiselin-<ülisabtth-Val)!l zu
200 si. »lit 5« M . Eiiizahlul,,, l!»0 -l<'0 '/,

, « Siid-Nordde»tsche Verbiudungsb, l),'i ' / . ^» t t
., Theisi-Vahn 'NU-l<»<»'/.

„ „ Lomb.'Venet, Eisenbahn 2 3 2 ' / . - 2 ^ 2 ' / ,
„ „ Kaiser ssranz Iostf Oricntbah» 184—td4 '/.
„ „ Nossitzcr-Bahil nnt Prior. 20U—2N>

„ Tricster Lose l l^—»14
« Dona»'Dampfschisssabrts,

»csellschait 537-538
„ Donau, Dampsschifffahrts'Lose l N 3 ' / . - > 0 3 ' / ,

. dcs Lloi'd 355-3«0
„ d,r Pcsther Kettf»l',.V.s'.llschas! 5l»-«0

„ Wiener Da!,N'!»'.-Wei, Nfchasl 7« -?«
^ Pxsih, ,tU"„. Wisent'. ». <z>»iss, l« 20
„ detto ^. E,"s">. Primil 29 -3«

«sterh^y 4N N. Lose 8 0 - 8 0 ' / ,
G.'li'l 40 . 42'/.—4 l
Valssv 40 , 3l)-3l) ' / ,
Clar^ 40 , 38—38'/.
Gt K'enoi« 40 . 37'/.—3-<
W>ndischg,^2N ^ <l6'/,—27
Waldstein 20 . 2« '/.—27
Keqlevich j<» , ,5> »^ ,8

Telegraphischer Kurs-Derichl
dcr Staatsp«pierc vom 24. Juli 1888.

Sta.,tösch,l!duerschreil'!mgcn . z,l 5p<6t. sl. in 6 M . 82 >5/l<!
dctto ans der National-Nnleibe z„ 5 „ ,„ <FM. ><3 > !/>«

Darlehen mit Verlobung v. I . lß.V.>, snr <«»0 fi. «34 l 2
'85^. ., ,00 fi. «0U3/4

Grundentlastungs-Ol'ligationen uon Ungarn, lNi',.X
,, uo» Galizic» 8̂ l l ^

^ „ „ Sicl'eildürgcn 831/M
VanslÄlticn rv. Stück . . . . U?l ss. i» («M.
Baüf-Pfandl'ricfc auf«» Jahre l Nü fl. zn 5"/, «3 st, >„ (z^ .
Cscomptc-^fticn v,,'» '̂irder-Ocsierrcich

für 500 si 595 ft. in CM.
slfticn der öst.rr. Kredit -'-'«»statt für

Handel und Gcwcrbe zn 20" si. pr. St. 24!' 3/4 ss. in (8^l
Mt'ic»! der k f, priv. osterr. Staatseiscnbal»»-

qesellschaft zu 200 f l . . l'l'll eingezahlt 2ö9 si. in <Wi.
mit Ratenzahlung ' " ^ »> löM

Nlticn der Kaiser Fcri'inands-V.'oldbahu
^u !0l»0 st. CM. - - - >a«5 N. >» (^M,

Plämicn-Losc der östcrr. Krcdit-Anstalt . , ^ >
pr ,00 ft. österr. W , 0 ^ t / K l fl. m L M

Wechsel-Kurs vom 24. Jul i 1858.
Mnq^'inq. snr l00 ft. ̂ urr.. Gnld. . !05:'/8 Ufo,
ssraiissürt a M., für l20 ü. südd. Ver-

einSN'ähr. im 24 i/2 st. ,v»sj, Guld . l<»5 </8 Vf. 3 Monat
bambnni f'<r '00 Marf Aanko. Gnld. 77 2 Monat.
Li"orm','für 300 Titanische Lire, Guld. l04 V^ 2 Monat.
Loudo»,'für l Wind Sterling, Guld. - >" <ll 3 Monat
Mailand, für 300 östcrr. Lire, Guld. . l04 2 Monat.
Marseille, für 30!» Franc. Gulv. . . ^22 3/4 2 Monat.
Pan«, für 300 Francs, Gnld. . . . <23 V,. 2 Monai
B,i!>n'tst, für « ^ i i ld . Para , . 2l>6 3! T. Sicht.
(5ons<antinoftel. für 1 Gulb. Para . . 473 l/2 3l T. S,cht
K. f. vollw. Münz-Dufate», Vlgio . 7 1/8
Kruncn 14«;
Wol̂ .. und Silber-Kurse vom 23. Juli 1858.

^elv. Ware.
K. Kronen , ^ 7
Kais. Mn»z,D»sat.n ?lgi°' ', '. '. '. '. 7 1/8 7 3/4

dto. Rand- dto. ., . . . . 7 71/4
Gold »l iuurc« „ . ^ . ^ ^ ^ . 7

Agio Meld. Ware.
Nal'olconsd'or , ' 8.12 l/2 —
ZouverainSd'or ,. 14.12 —
Hricdrich^'or ,. 8.4'i —
Lonisd'or „ 8.20 —
(5ngl. Suucrcigncs „ 10. >5 —
Nufsische Impcriale 8.24 8.^4 l '2
Silber-Agio !05 i0.'i l/4

,. ssouponS 105 l,8 105 l/4
l>re,i,Nfche Kassa-AnweisüNgei, . . . . 1.32'/. l.33

2 l l l z e i g e
t>er hier au^ekommenen Frem^eu.

De» 24, Juli 1858
Hr. üilaulik, k. k, Obeilandesgenchts Rath, voi,

Mailand. — Hl'. Müller, Mediziii^Doktor, voi, Saaor.
— Hr. Wraoa, Fadritsbesitzei-, und — Hr. Kindburg,
Realit^tetibesil^i-, vo» Wieu. — H<. Toroßi, Haxdels
'»ann, rl'ü Trieft, — H>'. Helln', Handel^l'..'.!",, voi,
Naab. — Hr. Schinit, Kanf'»^»», uo» Köl». — Hr
Oslnol^l, Piiraliei', vc» Graz.

Z. »2^8 (3)

Verkllch - Anzeige.
Das als Einkehrgasthaus in Verwen-

dung stehende Haus Konsk. Nr. 72 in
Laibach, an der Mündung der Wiener und
Klagenfurter - Straße vor der Drnfalttg-
keitssäule, am schönsten, dem Gisen-
bahuhofe nahen p la tze gelegen, und
mit 2 langen Fronten beide Straßen be-
herrschend,' sohin dcr Herstellung eines groß-
artigen, für alle Unternehmungen geeigneten
Gebäudes am würdigsten, ist nebst den
großen Stallungen und dem Garten aus
freier Hand, unter günstigen Zahlungsbe-
dingnissen, zu verkaufen und die weitere
Auskunft bei Herrn Dr. Johann Ahazhizh
in Laibach zu erhalten.

Laibach am 1. Ju l i 18Ü8.

Anton Schentur, .
Gerichts-Zahnarzt ans G r a z ,

gibt seinen Gönnern und l'. ' l . Zahn-
kranken bekannt, daß er am 26-^ul i
in Laibach eintreffen, u,'.d im Hotel
,,zur Stadt Wlen" durch 6 Tage
ordiniren wird.
Z. !228 . (3 )

Ilnsverkanfs - Anzeige.
Auf der Herrschaft V c r l o q ill

K r M i c u , ! Stllndc von Möttlil lq
Nltfcnlt, silld noch 100N östcrrci-
chische Eimer Allodial-Wcitt, illl
Preist von 5 f l . , zu verkaufen; die
Kauflustigen werden eingeladen,
der Abnahme wegen zu erscheinen.

Verlog den i). Ju l i 1838.

Iühal'cv.

Z. ^l2t!7. (3)

Ein großes Magazin,
gasscnseitia gelegen, ist ln dcr Fran-
ziskaneraasse HauS-Nr. 9 zu kom-
menden Michaeli zu vcraeben.

Nähere ÄuSkunft nthcllt die Haus-
cigenthlnncrin.

N3" Zur Nachricht. "HÜT
Da dcr bereits angezeigte gänzliche Ausverkauf durch die Reichhaltigkeit meines M o d e w a r e n - «assers

»is jetzt nicht möglich war, — ich iu,n dnrch die Vcrmittlnmg meines Vcrlanf-^c'kale^ aber bis Ende
^ n l i V I . mcm bisheriges Verkaufs-Lokale u.rlasse. ŝ  erlaube ich mir noch mif die Fl)rlsel)l!ng meixes
Änsuerkanfcs anfmerksam zn »nachcn. da die Preise meines sämmtlichen Lagers bedeutend herabseht sind.

Besonders empfehlenswert!) sm>:
Alle Sorten M<,,«Q-«^z«»z«l«^' in Halb>Seioe, Wolle und Halb-Wollc von !i ft. bis 1-'! fi., Halb. u»d

Gainwollcue. Stoffe von Ü0 fr. bis l ft. ^0 kr., ^ « » U x ' i i « » , ^«,U»«'t u,'d <l.'«<'8,l!«z,. von 40 kr.
bis 1 fi. 30 kr.. Î »5i,«><» u. M « > , » w von 3<i bis il4 kr., quadriüirlc ^<?«z»o>itiHz« n. V«„'«,t.t,z,» von
1ü bis 30 kr., glatte nud fa<^onirte «Vr2<»«,lV uon 18 bis 2li kr.,,glatte und gedruckte M « ^ « » « « « ,«<?
I.«i«»<? von 'n i bis 3ii kr., glatte n»d gcdrncktc ftil'«,»z>vnN-«««'<"«<'von 2^ bis 30 kr., gedruckte
^ <,'»,nl»ri<z«»^, Mu«.««^!!«««- und ,F«e«i»s»t von 14 bis 30 kr., ^<>zz <zz I V , ^ , , ,,„d
^<»d<»»'?.^««^ von 12 bis 20 kr., glatte und quadrillirtc Halb- nud Gau; - M/^<<,«<»,,« vou
30 kr bis 2 ft., glatte, quadrillirtc uud gedruckte «««'«««dzs«» vou 10 bis 1(> kr., ciu^ewsbie . ^ l « » ^ « -
Tücher uud I ^ < » « l ? - » l , » ^ « von « bis 30 fi.. Wiulcr- uud Sommer« Tücher und ».<»,,Z5»8,,«>v»
von 2 fl. 30 kr. bis 10 ft.

Fcrucrs eine Auswahl verschiedenartiger Vc»i«I<»«-5it<»lll<' auf Kleider uou 20 bis 40 ft,; cinfärbige,
glatte, quadrillinc und gedruckte 8<'«,»««e««l-Kleiber vou 12 bis 20 ft., einfarbige, quadnllirte uud
«!»«<.»-«'<>»« T«t? .'»«3I' von l ft. ii0 kr. bis 2 ft. 10 kr.; V,.. '"'/,» uud "/. schlvar̂ c HI«» l , l ^^<. vou
2 ss. bis 3 ft. I l'kr. Alle Farben t^» , ! , t l ,«z<- , ^z<>l^ ,»«<' - . ^ ' -H»-"^«»«». ^«-»l l l^t, ^ uud ^
breiter / ^ t l » ^ vou 3(i kr. bis 1 fi. 30 kr.; 5i<»j«z«»«» - 8««,ü«g, sowohl glatt als fa^miiit. zu uugcmeiu
billigen Preiscu. l l ! »« l»^v<» l l . , 5icz«l<»»-H»L»,«!>,<»t und u'lii,'«'«» '̂on 40 kr. bis 4 f!.. luglische uud
französische weiße uud schwarze Ü3!<»»»«l<»„ im Stück vou 12 bis 20 kr,, englische und französische
Vaumwoll. Spincn vou l bis 24 kr.

Nebslde»! zu allcu Prciseu eine Aus>vahl Mo«»i» und «iltAii^t » Siickercieu in .^leiDeru, Oder' uud
Unter>(5l)?miscts^ prägen. Untcr.Aermcl, Värtys. a/schlu»a?„e M<», , , . und «»^^«-Nt re i feu , ^ « i l l x ,
Brautschleier echte glatte und Spiften - Lciueu. glatte uud Spllzcu. Vlinmwo!l > V.nist - Tüchrr.

Ferner frau-,ä,1sche Mieder zu 2 V.2 ft" geschlungene »'«'--l-«!- »nd l3z<».-,l!«n^» > «'»<,«,<'^ ^ ^ , .
rocke vou 2'/^ bis >'i ft.. glatt uud fayouirtc ^ « « « , «z««,,^t.C.'li»ill'<'. Lz^ t« , " ^ - ^» ,»^» , . , apprc.
tine und un0pvrc!irtc Blumen. ̂ »,»<5,R«', ^»» ' i ^ , tT ,> , «^»<»ll»> , Organlin-, farbige .«««<»»<»<»
uou l0 bis .'!0kr.; glatt uud fa<?ouirtc » « « ' i l ^ l ^ r V ,RN , ^,»3Z - «»z f l i» i , ^ , gl^t und sa<^mlirtcu
Nlnn«»«,.„T»«» von 18 kr. bis 1 ft. 30 kr., »'»«««l't- »no eingcwcblc Äettoccke» , gedruckte und ciugc«
arbeitete Tisch., Garu« uud i'cmeu»Kassel) «Tücher und «><^t» l» l -^^« 'v i^ tc«» von 2 bis 12 st., nebst
ciucr besonders großen Auswahl verschiedenartiger Neste von 10 bis l>0 kr., echlc ss),,^«»? Leibchen, ssoseu
uuo Sockcu, fettige Schlafröcke, seidene und baumwollene Regenschirme und uielc andere Art iül .

Ferner eine mannigfaltige Auswahl aller Geltungen Möbelstoffe von 40 kr. bis 2 ft,, Vorhaug«
Musselins vou 16 kr, bis 1 fi., nebst allen dazu geböch,cu Hansen, Bordüren, Vorbang > Soipen unD
Vorbaug-Halter von 3 bis 4K kr.; ^ und "^ gefärbten Bau.uwoll. uud Lliuen. Bc!t> Oradl von 29 bis
.'lO kr.; fertige Matratzen von 9 bis ltt ft,. Vett-Decken vou 3 bis <i ft.. Schaf'und Paumwol^Vett.Koheu
von 2^2 fi. bis 7 f l . . ^'auf'. Vctl« und Salon-Teppiche von 41', kr. bis 40 ss.; Waä>st„ff>t und Wachslelu«
wanden, so wie auch noch eine Aliswahl uon transparenten gcmallcn ^ « ' » » ^ ( . » ' . t t o , , ^ . ^ . , , voi, 1 l,is 4 ft.

z ^ . ^ ' Vom 1. August d. I . an werde ich aber den weiter» Ausverkauf v i ^ i < . v ^ im Herrn Fvanz

lHreal'scheu Höuse 3ir. 239 im 1. Stock fortsein, werde jedoch noch alle nothwendigen gangbaren A»
tikcl nachschaffen und so noch den Wünschen meiner verehrten Kunden durch besondere Billigkeit nachkommen.

Meinen verehrten Kunden diene übrigens zur Wissenschaft, daß alle einlaufenden Kommissionen aufs
Seimeliste und Pünktlichste cffekluirt werdcu wie bisher.


